
Trombiculaphagus: Effektive biologische Lösung zur Bekämpfung 

von Grasmilben (Herbstmilben) in deutschen Gärten 

Herbstmilben (Trombicula autumnalis), im folgenden Whitepaper bevorzugt als Grasmilben bezeichnet, sind in vielen deutschen Gärten weit 

verbreitet und können durch ihre Larven beträchtliche Hautirritationen bei Mensch und Tier hervorrufen. Diese Parasiten treten häufig schon ab 

März auf, was den ganzjährigen Bezug des Begriffs Grasmilbe erklärt und dem Autor als angemessener erscheint. Da chemische 

Bekämpfungsmethoden oft nur kurzfristig wirken und unerwünschte Nebenwirkungen auf die Umwelt haben können, rückt die Frage nach einer 

nachhaltigen und zugleich ökologisch vertretbaren Lösung in den Vordergrund. 

An dieser Stelle bietet Trombiculaphagus einen innovativen Ansatz: Das Produkt setzt auf eine spezifische Raubmilbenart, die die Larven der 

Grasmilbe gezielt reduziert und gleichzeitig das biologische Gleichgewicht im Garten schont. Dieses Whitepaper beleuchtet die relevanten Aspekte 

der Grasmilbenproblematik, stellt das Wirkprinzip von Trombiculaphagus vor und liefert auf Basis aktueller Forschungsergebnisse 

wissenschaftlich fundierte Empfehlungen zur optimalen Anwendung.

BEGRIFFSKLÄRUNG: HERBSTMILBE, 

ERNTEMILBE ODER GRASMILBEN? 

Zum Zeitpunkt der Namensgebung „Trombicula autumnalis“ um 

1758 war das Wetter in Deutschland noch deutlich kühler, weshalb 

die Milben vorwiegend zur Erntezeit im Frühherbst auftraten.  

Die deutsche Übersetzung „Herbstmilbe“ etablierte sich ab dem 18. 

Jahrhundert, doch mit der saisonalen Ausweitung des Auftretens 

entstanden Alternativbegriffe wie „Grasmilbe“. Diese beschreiben 

die Milben in der deutschen Sprache deutlich besser. Infolge des 

Klimawandels sind sie in dauerhaft warmen Regionen wie dem 

Rheinland häufig schon ab März zu beobachten. Um der breiten 

Saisonspanne gerecht zu werden, verwendet dieses Dokument den 

Begriff „Grasmilbe“. 

HINTERGRUND: GRASMILBEN IN DEUTSCHEN 

GÄRTEN 

Grasmilben sind winzige Milben, deren Larven als Parasiten an 

Menschen und Tieren Hautirritationen verursachen.  Sie vermehren 

sich besonders gut in feuchtem und warmem Klima und sind in 

vielen deutschen Gärten verbreitet. Die Bisse dieser Milbenlarven 

sind nicht nur unangenehm, sondern können auch Sekundär-

infektionen hervorrufen. 

Herkömmliche Bekämpfungsmethoden, wie bspw. chemische 

Pestizide, sind zum einen nur begrenzt wirksam und zum anderen 

belasten sie die Umwelt, da sie oftmals auch nützliche Insekten und 

Bodenbewohner beeinträchtigen. 

VORSTELLUNG DER MILBENART 

TROMBICULAPHAGUS 

Trombiculaphagus ist eine Raubmilbenart, die auf die Larven der 

Grasmilben spezialisiert ist.  Diese Raubmilben ernähren sich von 

Grasmilbenlarven und verringern so deren Population auf 

natürliche Weise.  Durch die Reduktion der Grasmilbenlarven wird 

die Anzahl der Milbenbisse in behandelten Gärten erheblich 

reduziert. Die wichtigsten Vorteile von Trombiculaphagus sind:  

Natürlichkeit und Umweltverträglichkeit: Trombiculaphagus ist 

eine biologische Lösung, die keine negativen Auswirkungen auf die 

Umwelt hat und für Menschen, Haustiere und Pflanzen 

unbedenklich ist. 

Effizienz: Im Gegensatz zu chemischen Mitteln zielt 

Trombiculaphagus gezielt auf die Grasmilben ab, ohne andere 

Organismen zu beeinträchtigen. 

Nachhaltigkeit: Die Raubmilben bleiben aktiv, solange ihre 

Nahrungsquelle – die Grasmilbenlarven – vorhanden ist. Dadurch 

kann Trombiculaphagus langfristig zur Reduktion der Grasmilben-

population beitragen. 

METHODIK ZUR AUSBRINGUNG VON 

TROMBICULAPHAGUS 

Die Wirksamkeit von Trombiculaphagus hängt von der Ausbringung 

und der Menge der eingesetzten Raubmilben ab. Für optimale 

Ergebnisse sollten Gartenbesitzer folgende Punkte beachten: 

Rechtzeitiger Start der Behandlung: Die Ausbringung von 

Trombiculaphagus sollte bereits im Frühjahr beginnen, noch bevor 

die ersten Grasmilbenbisse auftreten. So ist zum Zeitpunkt des 

Schlupfes der ersten Grasmilbenlarven bereits eine ausreichende 

Konzentration an Raubmilben vorhanden, um diese sofort zu 

reduzieren. 

Einfluss der Menge auf die Wirksamkeit: Je mehr 

Trombiculaphagus ausgebracht wird, desto schneller sinkt die 

Population bereits geschlüpfter Grasmilbenlarven. Diese 

Korrelation zwischen Menge und Wirkung ermöglicht es, den 

Bekämpfungserfolg gezielt zu beschleunigen. 

Monitoring und Kontinuität: Es ist empfehlenswert, die Wirkung 

zu überwachen. Idealerweise erfolgt eine regelmäßige Ausbringung, 

um die Grasmilbenpopulation auf einem niedrigen Niveau zu halten. 

Bei Bedarf kann eine zusätzliche Ausbringung erfolgen. 

  

© 2025 www.grasmilbenfresser.de Alle Rechte vorbehalten. 

http://www.grassmilbenfresser.de/


KURATIVE UND PRÄVENTIVE WIRKUNG VON 

TROMBICULAPHAGUS 

Die Anwendung von Trombiculaphagus entfaltet sowohl eine 

kurative als auch eine präventive Wirkung, um die 

Grasmilbenpopulationen langfristig zu kontrollieren. 

Erstes Jahr (kurative Behandlung): Im ersten Jahr empfiehlt sich 

eine kurative Behandlung, die gezielt beim Auftreten von 

Grasmilbenbissen durchgeführt wird. Trombiculaphagus werden 

dann in betroffenen (oder dem gesamten) Gartenbereichen 

ausgebracht, um akute Grasmilbenprobleme zu bekämpfen und die 

Bisse zu reduzieren. 

Folgejahre (präventive Behandlung): Ab dem zweiten Jahr wird 

eine präventive Anwendung von Trombiculaphagus empfohlen, die 

ab den ersten warmen Tagen des Jahres bis in den Herbst andauert. 

Die regelmäßige Ausbringung sorgt dafür, dass sich keine 

Grasmilbenpopulationen neu etablieren können. 

Langfristige Ergebnisse: Durch die regelmäßige, präventive 

Anwendung von Trombiculaphagus gehen die Grasmilbenbisse von 

Jahr zu Jahr zurück. Ab dem dritten Jahr berichten Gartenbesitzer 

regelmäßig von einer Reduktion auf null Bisse, sofern 

Trombiculaphagus konsequent angewendet wird. 

 

DOSIERUNG UND HÄUFIGKEIT DER 

AUSBRINGUNG 

Für eine effektive Bekämpfung der Grasmilben ist die richtige 

Dosierung entscheidend.  

In der präventiven Anwendung sollten alle zwei Wochen etwa 50 

Trombiculaphagus pro Quadratmeter ausgebracht werden.  

Bei akutem Befall empfiehlt sich zunächst eine höhere Dosierung 

von etwa 100 Trombiculaphagus pro Quadratmeter, die nach einer 

Woche wiederholt wird. Anschließend kann auf die präventive 

Behandlung umgestellt werden.  

Eine kontinuierliche Anwendung während der gesamten warmen 

Jahreszeit stellt eine langfristige Kontrolle der Grasmilben-

population sicher.  

ERGEBNISSE: EFFEKTIVITÄT VON 

TROMBICULAPHAGUS GEGEN GRASMILBEN 

Erfahrungsberichte und erste wissenschaftliche Untersuchungen 

zeigen, dass Trombiculaphagus die Grasmilbenpopulation in Gärten 

effektiv reduziert.  

Gartenbesitzer berichten von einer signifikanten Abnahme der Bisse 

innerhalb weniger Wochen nach der ersten Ausbringung.  

Langfristig führt die regelmäßige Anwendung von 

Trombiculaphagus zu einer stabilen Reduktion der 

Grasmilbenpopulation und einem dauerhaft angenehmen 

Gartenerlebnis. 

Darüber hinaus kann aufgrund des natürlichen Lebenszyklus der 

Grasmilbenpopulation erwartet werden, dass diese langfristig so 

weit zurückgeht, dass keine Ausbringung von Trombiculaphagus 

mehr erforderlich ist.  

Diese natürliche Balance kann je nach Standort und klimatischen 

Bedingungen etwa ab dem fünften bis sechsten Jahr nach Beginn der 

Anwendung eintreten.     

DISKUSSION 

Die Einführung von Trombiculaphagus zur Grasmilben-bekämpfung 

bietet eine vielversprechende Alternative zu chemischen Mitteln. 

Die natürliche Reduktion der Grasmilbenpopulation durch die 

Raubmilben hilft, chemische Rückstände in der Umwelt zu 

vermeiden und den ökologischen Kreislauf zu schonen.  

Die vergleichsweise einfache Anwendung und die Effizienz von 

Trombiculaphagus machen es zu einer idealen Lösung für 

Gartenbesitzer, die eine langfristige Kontrolle über die 

Grasmilbenpopulation erreichen möchten.  

Dennoch bleibt eine regelmäßige Überprüfung wichtig, um die 

Effektivität aufrechtzuerhalten. Klimatische Bedingungen oder 

unzureichende Anwendung könnten die Wirkung beeinträchtigen, 

weshalb eine angepasste Pflege notwendig ist.     

FAZIT UND EMPFEHLUNGEN 

Trombiculaphagus stellt eine nachhaltige, sichere und effektive 

Methode dar, um Grasmilben in deutschen Gärten zu bekämpfen.  

Die Raubmilben bieten eine umweltfreundliche Alternative zu 

chemischen Lösungen und tragen zur langfristigen Reduktion der 

Grasmilbenbisse bei.  

Für eine maximale Wirksamkeit wird empfohlen, Trombiculaphagus 

während der aktiven Phase der Grasmilben regelmäßig 

auszubringen und deren Wirksamkeit zu überwachen.  

Weitere Informationen auf: www.grasmilbenfresser.de 
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